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TAXISCHULE
Kai-Georg Frey 
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Download Unterrichtsmaterial



Download Unterrichtsmaterial



Zusätzliche 
Telefonnummern der 

Zentrale:

Fahrer-Hotline:
089 21 61 123

(falls Sprachwunsch 
nicht möglich)

Fachabteilungen
Krankenfahrten: 089 21 61 131
Schülerfahrten: 089 21 61 132
Kundenservice: 089 21 61 132



Telefonnummer 
(Handy) und 
Postadresse des 
Fahrers müssen 
korrekt sein.

Bei falscher (ungültiger) Handy-
Nummer / Postadresse des Fahrers 
kann die Fahrerkarte bis zum Eintrag 
der richtigen Nummer / Adresse 
gesperrt werden!

Mitteilung einer geänderten Handy-Nummer 
oder einer neuen Adresse:

Mail an:  datenfunk@tmeg.de
Notfalls: Fahrer-Hotline 089 21 61 123

Wichtig: Fahrer-Nummer und Name

mailto:datenfunk@tmeg.de


Wiederholung:
Taxiquittung



Taxi-Quittung

Feste Angaben:

➢ Was muss auf jeder Quittung vor Dienstbeginn bereits eingetragen sein?



Taxi-Quittung

Feste Angaben:

➢ Auf jeder Taxiquittung muss vorab bereits eingetragen sein:

➢ Adresse des Taxi-Unternehmens

➢ Taxi-Nummer (Ordnungsnummer)

➢ Bei Kontrollen durch das KVR wäre das Vorhandensein von 
Quittungsvordrucken ohne diese Angaben bereits ein Bußgeld-Tatbestand.



Taxi-Quittung

Angaben nach der Fahrt:

➢ Was muss auf jeder Quittung am Ende der Fahrt eingetragen werden?



Variable Angaben (vom Fahrer einzutragen):

➢ Fahrpreis

➢ Fahrtstrecke (von …. / nach ……..)

➢ Umsatzsteuer-Satz (7% oder 19%)

➢ Datum

➢ Unterschrift des Fahrers

Die Kopie der Quittung muss der Unternehmer 10 Jahre lang 
aufbewahren !!

Quittung bis 250.- €
(Kleinbetrags-Quittung)



Quittung bis 250.- €
(Kleinbetrags-Quittung)



Quittung über 250.- €

Zusätzliche Angaben (vom Fahrer einzutragen):

➢ Name und Anschrift des Empfängers

➢ Fortlaufende Rechnungsnummer

➢ Umsatz-Steuer-Nummer des Taxi-Unternehmens

➢ Netto-Zahlbetrag

➢ Umsatzsteuer-Betrag

➢ Brutto-Rechnungsbetrag



Quittung über 250.- €



Wiederholung:
Mehrwertsteuer 

(Umsatzsteuer)



Mehrwertsteuer



Mehrwertsteuer

Fahrt vom Flughafen nach Tutzing:

Fahrtstrecke ca. 76 km.

Welcher MwSt.-Satz ?



Mehrwertsteuer

Umsatzsteuergesetz (UstG) § 12.2.10:

Die Steuer beträgt für jeden steuerpflichtigen Umsatz 19 Prozent der Bemessungsgrundlage …

(2) Die Steuer ermäßigt sich auf sieben Prozent für die folgenden Umsätze:
…
10. die Beförderungen von Personen
a) im Schienenbahnverkehr, 
b) im Verkehr mit Oberleitungsomnibussen, im genehmigten Linienverkehr mit 
Kraftfahrzeugen, im Verkehr mit Taxen, mit Drahtseilbahnen …
aa) innerhalb einer Gemeinde oder 
bb) wenn die Beförderungsstrecke nicht mehr als 50 Kilometer beträgt;



Mehrwertsteuer

Fahrt vom Flughafen nach Tutzing:

Fahrtstrecke ca. 76 km.

Fahrt bewegt sich nicht innerhalb einer Gemeinde
und ist länger als 50 km.

Folglich: Mehrwertsteuer 19 %.

Es spielt keine Rolle, dass die Fahrt komplett
Im Pflichtfahrgebiet stattfindet.

Das Umsatzsteuergesetz kennt den Begriff „Pflichtfahrgebiet“ nicht,



Mehrwertsteuer

Personenbeförderung bis zu 50 km oder 
innerhalb einer Gemeinde

Steuer-Satz 7 %

Der Taxameter-Preis ist der Bruttopreis, also der Endpreis.



Mehrwertsteuer

Personenbeförderung über 50 km und
außerhalb der Gemeinde (Stadt)

Steuer-Satz 19 %

Der Taxameter-Preis ist der Bruttopreis, also der Endpreis.

Das Umsatzsteuergesetz kennt den Begriff „Pflichtfahrgebiet“ nicht!



Mehrwertsteuer



Mehrwertsteuer

Abholung in Tutzing, Fahrt zum 
Hauptbahnhof München

Anfahrt ab Tarifgrenze (A94, Höhe Forsthaus Unterdill) ca. 27 km

Beförderung von Tutzing zum Hauptbahnhof  ca. 39 km

Gefahrene Gesamtstrecke ca. 66 km

Welche MwSt.?



Mehrwertsteuer

Umsatzsteuergesetz (UstG) § 12.2.10:

Die Steuer beträgt für jeden steuerpflichtigen Umsatz 19 Prozent der Bemessungsgrundlage …

(2) Die Steuer ermäßigt sich auf sieben Prozent für die folgenden Umsätze:
…
10. die Beförderungen von Personen
a) im Schienenbahnverkehr, 
b) im Verkehr mit Oberleitungsomnibussen, im genehmigten Linienverkehr mit 
Kraftfahrzeugen, im Verkehr mit Taxen, mit Drahtseilbahnen …
aa) innerhalb einer Gemeinde oder 
bb) wenn die Beförderungsstrecke nicht mehr als 50 Kilometer beträgt;



Mehrwertsteuer

Vermerk auf Quittung/Fahrscheck: incl. Anfahrt!!

Abholung in Tutzing, Fahrt zum 
Hauptbahnhof München

Anfahrt ab Tarifgrenze (A94, Höhe Forsthaus Unterdill) ca. 27 km

Beförderung von Tutzing zum Hauptbahnhof  ca. 39 km

Gefahrene Gesamtstrecke ca. 66 km

Beförderungsstrecke nur 39 km
Mehrwertsteuer 7%



Mehrwertsteuer

SEV (Schienenersatzverkehr) immer

Steuer-Satz 7 %

Auftrag im Linien-Nahverkehr 



Mehrwertsteuer

Fahrtaufträge ohne
Personenbeförderung

Steuer-Satz 19 %
(Besorgungsfahrten, Starthilfen, Lotsenfahrten, …)

Der Preis ist frei vereinbar, es gilt keine Tarifpflicht.
Es gibt keine Beförderungspflicht.



Wiederholung:
Wann wird ein Großraum-

Zuschlag berechnet?



Großraumtaxi
Zuschlag



Großraumtaxi (Zuschlag)

Folgende Zuschläge sieht die TTO vor:

- Großraumzuschlag 10,00 €
➢ Nur bei mehr als 4 Personen
➢ Nur mit abgetrenntem Kofferraum für mehr als 50 kg Gepäck
➢ Kein Touran, Sharan, Toyota Prius + …
➢ Nicht, wenn schon ein Zuschlag für Fahrräder berechnet wird

- Zuschlag für Fahrräder 7,50 €
➢ Unabhängig von der Anzahl der Fahrräder
➢ Nicht, wenn schon ein Großraumzuschlag berechnet wird

Großraumtaxi
Zuschlag



Fahrpreisberechnung

(Personenbeförderung)



Fahrpreisberechnung

Im Pflichtfahrgebiet:

Immer Taxameterpreis (Taxitarif)



Fahrpreisberechnung

Außerhalb Pflichtfahrgebiet:

Festpreis möglich, muss aber vor
Fahrtantritt vereinbart werden.



Fahrpreisberechnung

Taxitarifordnung (TTO) § 5 Abweichende Fahrpreise:

(1) …
(2) Bei Beförderungen über das Pflichtfahrgebiet hinaus ist 
das Beförderungsentgelt für die gesamte Fahrtstrecke vor 
Antritt der Fahrt mit dem Fahrgast frei zu vereinbaren. 
Kommt keine Vereinbarung zustande, gelten die für das 
Pflichtfahrgebiet festgesetzten Beförderungsentgelte als 
vereinbart. 



Fahrpreisberechnung

Außerhalb Pflichtfahrgebiet:

Falls keine Vereinbarung möglich, dann 
Fahrpreisberechnung mit Taxameter

Aber: Keine Beförderungspflicht



Fahrpreisberechnung

Buszubringer, regelmäßige Aufträge:

➢Strecke vorher bekannt.
➢Auftraggeber wird über Festpreis 

informiert.
➢Deshalb: Festpreise bei Fahrten 

außerhalb Pflichtfahrgebiet



Barzahlungsfahrten –
Abrechnungsfahrten

Was ist der Unterschied?



Barzahlung – Abrechnung
Was ist der Unterschied?



Barzahlung – Abrechnung
Was ist der Unterschied?

Selbstzahlende Fahrgäste:

➢ Kürzester Weg (gesetzlich vorgegeben)
➢Aber: Fahrgast darf andere Route bestimmen
➢ Fahrgast darf Zwischenstopps veranlassen, Wartezeiten 

verursachen sowie zusätzliche Dienstleistungen in Anspruch 
nehmen (Einkaufsfahrten, Besorgungen …)

➢ Bei größeren Umwegen, zusätzlichen Dienstleistungen usw.: 
Vermerk auf Quittung: „Auf Wunsch über …“, „incl. …“.



Barzahlung – Abrechnung
Was ist der Unterschied?



Barzahlung – Abrechnung
Was ist der Unterschied?

Abrechnungsfahrten:

➢Der Fahrgast ist nicht der Auftraggeber (Vertragspartner)!
➢ Keine freie Wahl der Wegstrecke (mit dem Auftraggeber ist 

grundsätzlich: „Günstigste Wegstrecke“ vereinbart).
➢ Keine zusätzliche Wartezeit.



Barzahlung – Abrechnung
Was ist der Unterschied?

Abrechnungsfahrten:

Falls ein gelisteter (eingetragener) Fahrgast nicht mitfährt, 
unbedingt Meldung an die Zentrale wegen

➢Abrechnung (Fahrpreise werden anteilig berechnet)
➢Aufsichtspflicht (Schüler- und Kindergartenfahrten) / 

Sorgfaltspflicht (Patientenfahrten)
➢ Bearbeitung eventueller Rückfahrten



Barzahlung – Abrechnung
Was ist der Unterschied?



Barzahlung – Abrechnung
Was ist der Unterschied?

Abrechnungsfahrten:

Bei Hochzeiten, Familienfeiern, Privatpatienten … ist üblicherweise 
der Gastgeber / Fahrgast der Kostenträger (auch bei Abrechnung).
➢ Im Zweifelsfall Rückfrage in der Zentrale (Sprachwunsch) oder der 

Fachabteilung (Vorvermittlungen / Serienfahrten) bei
➢ Routenänderungen
➢ Zusätzliche Fahrtziele

➢Der Disponent wird Änderungen im Auftrag vermerken (für 
korrekte Rechnungsstellung)



Krankenfahrten



Kranken- / Dialyse-Fahrten



Kranken- / Dialyse-Fahrten



Kranken- / Dialyse-Fahrten

Zusatztexte genau lesen:

➢Hilfestellungen
➢Demenzhinweise (persönliche Übergabe)

➢ Demenzpatienten können sich nicht mehr orientieren
➢ Unbedingt dem Personal übergeben

➢ Service-Zeiten dürfen berechnet werden (außer 
Vertragskassen)



Kranken- / Dialyse-Fahrten (H)



Kranken- / Dialyse-Fahrten (H/R)



Kranken- / Dialyse-Fahrten

➢ Krankenfahrten werden üblicherweise über Krankenkassen 
abgerechnet

➢ Krankenkassen zahlen keine zusätzlichen (außergewöhnlichen) 
Wartezeiten

➢Wenn Patient bei Abholung nicht fahrbereit ist, Abbruch der Fahrt 
oder Leerfahrt

➢ Krankenkassen zahlen keine Leerfahrten (Ausgleich)

➢ Bei der Fahrt erhaltene Dokumente bei Taxi München eG abgeben 
(weißer Briefkasten)

➢Mit Taxinummer und Unternehmeradresse versehen (Kuvert)



Kranken- / Dialyse-Fahrten: DAK 
Sondervereinbarung

Für Krankenfahrten im Auftrag von DAK, AOK und Barmer gibt es 
Sondervereinbarungen über Festpreise (von der Genehmigungsbehörde 
genehmigt). 
Beispiel DAK:
➢ Fahrten bis zu 7 km Beförderungstrecke: 22,00 € incl. MwSt.
➢ Jeder zusätzliche Streckenkilometer: 2,37 € incl. MwSt.
➢ Bei Fahrten über 50 km (nur DAK und Barmer):
➢ Pro Beförderungskilometer zusätzlich 0,20 € incl. MwSt.

(höhere MwSt.  19%)
➢ Festpreise incl. Service-Zeiten
(Bei AOK und Barmer ähnlich)



Kranken- / Dialyse-Fahrten: DAK 
Sondervereinbarung

➢ Der Unternehmer entscheidet, ob er sein Taxi für Pauschalpreis-Aufträge 
freischaltet

➢ Der Fahrer kann beim Angebot entscheiden, ob er annehmen will
➢ Service-Zeiten werden nicht zusätzlich berechnet
➢ Der Festpreis ist bereits im Auftrag eingetragen
➢ Der Festpreis wird mit der Pauschalpreis-Funktion in den Taxameter 

eingegeben



Kranken- / Dialyse-Fahrten: DAK Angebot

Sondervereinbarung



Kranken- / Dialyse-Fahrten: DAK Auftrag

Sondervereinbarung



Festpreis-Auftrag ohne Abrechnung:

Bitte beachten:

Nicht jeder Festpreis-
Auftrag ist ein 
Abrechnungsauftrag!



Krankenfahrten
mit „Ärztlicher 
Verordnung“



Krankenfahrten
Mit „ärztlicher Verordnung“



Krankenfahrten
Mit „ärztlicher Verordnung“

➢Nur bei Vermittlung durch Zentrale / über Datenfunk
➢Die Zentrale überprüft die Voraussetzungen
➢Ärztliche Verordnung auf der Rückseite vom Fahrgast 

unterschreiben lassen und einbehalten
➢Dabei Taxi-Nummer und Unternehmerdaten angeben
➢ Privatpatienten müssen selbst bezahlen (gegen Quittung)
➢Auch für diese Fahrten gelten die Sondervereinbarungen mit 

AOK, DAK und Barmer



Stempel / Unterschrift
der Arztpraxis

Art der Beförderung

Daten des Patienten

Grund der Beförderung

„Ärztliche Verordnung“
Vorderseite (von Arzt / Klinik auszufüllen)

➢Die Vorderseite wird 
vom Arzt / der Klinik 
ausgefüllt

➢Hier darf keine 
Änderung 
vorgenommen werden



Datum /
Fahrtstrecke

Unterschrift des 
Patienten

Stempel / Unterschrift 
des Taxiunternehmens/ 
Taxinummer

„Ärztliche Verordnung“
Rückseite (vom Patienten auszufüllen)

➢Hier darf der 
Taxifahrer behilflich 
sein und z.B. die 
Fahrtstrecke 
eintragen

➢Unterschreiben muss 
der Kunde selbst



Art der Beförderung

Daten des Patienten

Grund der Beförderung

Stempel / Unterschrift 
der Arztpraxis

Stempel / Unterschrift des 
Taxiunternehmens/ 
Taxinummer

Unterschrift des 
Patienten

Datum und 
Fahrtstrecke

„Ärztliche Verordnung“
Computer-Ausdruck



„Ärztliche Verordnung“: 
Bestätigung der Rentenversicherung

➢ Es kann auch eine Genehmigung z.B. 
der Rentenversicherung oder einer 
Berufsgenossenschaft vorliegen 
(üblicherweise ein Brief an den 
Versicherten).

➢ Auch mit dieser Genehmigung kann 
eine Taxifahrt abgerechnet werden.



„Ärztliche Verordnung“: 
Bestätigung der Rentenversicherung

➢ Als Transportmittel muss „Taxi“ angegeben sein (steht im 
Text des Briefes)



„Ärztliche Verordnung“: 
Bestätigung der Rentenversicherung

➢ Auch auf dieser Genehmigung muss der Fahrgast die Durchführung 
der Taxifahrt mit seiner Unterschrift bestätigen

➢ Üblicherweise gibt es dafür kein vorgedrucktes Feld zum Ausfüllen
➢ Deshalb wird die Bestätigung mit der Hand eingetragen (freie Stelle 

auf dem Brief oder Rückseite) und vom Fahrgast unterschrieben.



„Ärztliche Verordnung“

Anwesenheitsbescheinigung wird von der Krankenkasse 
ohne vorherige Genehmigung nicht bezahlt!



„Ärztliche Verordnung“

➢Alle bei einer Krankenfahrt erhaltenen Dokumente müssen im 
Original innerhalb 14 Tagen bei Taxi München eingereicht 
werden (vorher keine Abrechnung und Auszahlung möglich)!!



„Ärztliche Verordnung“
Zusatz-Informationen

➢ Zusatzinformationen wie „Befreiung 
von Zuzahlung“ oder 
„Behindertenausweis mit 
Merkzeichen“ müssen durch Kopien 
der entsprechenden Nachweise 
belegt werden.

➢Die Abrechnung der Krankenfahrten 
erfolgt durch externe Dienstleister, 
die keinen Zugriff auf die Datensätze 
der Krankenkassen haben.



„Ärztliche Verordnung“
Zusatz-Informationen

➢Wenn Ihr Kunde einverstanden ist, 
können Sie Fotos von 
Schwerbehinderten-Ausweis 
(Vorder- und Rückseite) und/oder 
Befreiungsausweis selbst 
ausdrucken (und mit den 
Abrechnungsunterlagen abgeben) 
oder per E-Mail senden an: 
krankenfahrten@tmeg.de (Wichtig: 
Taxi-Nummer, Datum der Fahrt, 
Start- und Zieladresse)

mailto:krankenfahrten@tmeg.de


Krankenfahrten
Eigenanteil

➢ Eigenanteile nicht bar kassieren
➢Der Fahrpreis wird von Taxi München eG vollständig an 

den Taxiunternehmer ausbezahlt
➢Die Eigenanteile werden monatlich dem Patienten 

schriftlich in Rechnung gestellt



Kindersicherung



Kindersicherung

StVO § 21:

(1a) Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, die kleiner als 150 cm sind, 
dürfen in Kraftfahrzeugen auf Sitzen, für die Sicherheitsgurte vorgeschrieben 
sind, nur mitgenommen werden, wenn Rückhalteeinrichtungen für Kinder 
benutzt werden, die … für das Kind geeignet sind. Abweichend …
3. ist
a) beim Verkehr mit Taxen …
auf Rücksitzen die Verpflichtung zur Sicherung von Kindern mit amtlich 
genehmigten und geeigneten Rückhalteeinrichtungen auf zwei Kinder mit 
einem Gewicht ab 9 kg beschränkt, wobei wenigstens für ein Kind mit einem 
Gewicht zwischen 9 und 18 kg eine Sicherung möglich sein muss; diese 
Ausnahmeregelung gilt nicht, wenn eine regelmäßige Beförderung von 
Kindern gegeben ist.



Kindersicherung

Kindersitz-Klassen:

➢ Klasse 2-3: 15 bis 36 kg (Sitzerhöhung, integrierter Kindersitz)
➢ Klasse 1: 9 bis 18 kg (Sitzschale mit eigenem Gurtsystem)
➢ Klasse 0:      Babyschale (0-9 kg)

StVO § 21:
Im Taxi müssen maximal 2 Kinder mit Kindersitzen gesichert werden, falls 
nicht regelmäßig Kinder befördert werden.
Im Taxi muss mindestens ein Kind von 9 – 18 kg gesichert werden können..
Babyschalen sollten die Eltern mitführen.
Weitere Kinder dürfen auf Rücksitzen mit serienmäßigen 
Rückhalteeinrichtungen gesichert werden.



Pflichten des Taxifahrers (1)



Pflichten des Taxifahrers
Alle Aufträge

Alle Fahrten (nach Taxiordnung):

➢Gepäck ein- und ausladen
➢Hilfestellung beim Ein- und Aussteigen (je 

nach Situation)



Pflichten des Taxifahrers
Alle Aufträge

TO § 3 Einzelheiten des Dienstbetriebes

…
(6) Der Taxifahrer hat Gepäck ein- und auszuladen. Der   
Fahrgastraum sowie der Gepäckraum des Taxis müssen 
uneingeschränkt nutzbar sein.
(7) Hilfsbedürftigen Personen ist beim Ein- und Aussteigen Hilfe zu 
leisten.



Pflichten des Taxifahrers: Smartphone
Abrechnungs-Auftrag länger als 1 Seite –
Bis zur eigenen Taxinummer (in Klammer) nach oben schieben



Pflichten des Taxifahrers: TT01
Abrechnungs-Auftrag länger als 1 Seite –
Bis zur eigenen Taxinummer (in Klammer) nach unten scrollen



Pflichten des Taxifahrers
Abrechnungsfahrten

Bei Abrechnungsfahrten zusätzlich:

➢Auftrag vor Fahrtantritt komplett durchlesen, bei Bedarf scrollen 
(nach unten schieben). Die eigene Taxinummer (in Klammern) 
markiert das Ende des Auftrages.

➢ Fahrtziele nur, wie im Auftrag vermerkt.
➢ Bei Unklarheiten: Rückfrage in der Zentrale (Sprachwunsch)
➢ Ständige Erreichbarkeit (keine privaten Telefonate)
➢Mitteilung von Änderungen (nicht aufgefundene Fahrgäste)
➢ Fahrpreisübermittlung über Datenfunk



Schüler- / 
Kindergarten-

Fahrten



Schüler- / Kindergartenfahrten



Schüler- / Kindergartenfahrten



Schüler- / Kindergartenfahrten

Schulfahrten der Taxi München eG sind immer
regelmäßige Fahrten, auch wenn unterschiedliche Taxis eingesetzt 
werden.
➢Alle Kinder müssen mit Kindersitzen gesichert werden
➢ Bei Aufträgen von Schulreferat und Kai-Service (nur Hortkinder) 

müssen die Kinder eigene Kindersitze mitbringen!

➢ Die Sitze der Kinder bitte einbauen und benützen, auch wenn im Taxi 
Kindersitze vorhanden sind !!! (Erziehungseffekt für Eltern und Kinder !!)



Schüler- / Kindergartenfahrten

➢Nur in Ausnahmefällen sind im Auftrag Kindersitze vermerkt.
➢Wenn im Auftrag keine Kindersitze vermerkt sind, müssen die 

Kinder ihre Sitze selbst mitbringen.
➢ In diesen Fällen werden Kinder ohne eigene Kindersitze nicht 

befördert!

➢ Sollte es zu Problemen mit einzelnen Kindern oder Eltern kommen, 
bitte Nachricht an Fachabteilung Schulfahrten:
➢ Tel. 089 21 61 132
➢Mail: schulfahrten@tmeg.de

mailto:schulfahrten@tmeg.de


Schüler- / Kindergartenfahrten

➢Zusatztexte beachten

➢Den Kindern keine Geschenke oder Süßigkeiten geben (Den 
Kindern wird mit viel Mühe beigebracht, dass sie von Fremden 
nichts annehmen dürfen).

➢Körperkontakt nur in Ausnahmefällen

➢Fahrziele nur nach Auftrag anfahren

➢Hinweise wie „Kontaktverbote für die Eltern“ genau lesen und 
beachten !

➢Bei Änderung oder Problemen Rücksprache mit der Zentrale



Schüler- / Kindergartenfahrten



Schüler- / Kindergartenfahrten

Größere Schulkinder:
➢Am Ziel warten, bis die Kinder ins Haus gegangen sind
➢ Falls Kinder Probleme verursachen, Meldung an die 

Zentrale

Kindergarten- und kleine Grundschulkinder:
➢Direkt vor dem Eingang halten
➢ Kinder ins Haus begleiten
➢ Zusatztexte lesen: Muss geläutet werden?
➢Auf keinen Fall alleine vor dem Haus stehen lassen!
➢ Kontrollieren, ob etwas liegen geblieben ist



Schüler- / Kindergartenfahrten

Bei Mittagsfahrten (Abholung von der Schule):
➢ Kinder an der Schulbushaltestelle abholen
➢ Falls Haltestelle von anderen Schulbussen besetzt ist, warten, 

bis Busse abgefahren sind und dann nachrücken
➢ Kinder nicht außerhalb der Schulbushaltestellen aufnehmen



Schüler- / Kindergartenfahrten

Leerfahrt:

Bei Aufträgen von Schulamt und Kai Service 
Berechnung einer Leerfahrt mit 10.- €

(kein Ausgleich)



Festfahrten 
(Serienfahrten)



Serienfahrten-Portal
Bedienungsanleitung als .pdf:

Download von Homepage: 
www.taxi-muenchen.de

Notfalls: Mail an taxischule@tmeg.de

Hier wird nicht erklärt, wie man sich bewirbt

http://www.taxi-muenchen.de/


Serienfahrten-Portal: 
Aufruf im Menü



Serienfahrten-Portal

➢Daueraufträge können über den Datenfunk (Menüpunkt 
„Serienfahrten“) oder über das Unternehmerportal 
eingesehen werden

➢ Bei Interesse ist im Portal eine Bewerbung möglich.
➢Der Auftrag bleibt bis zur Entscheidung über die Zuteilung 

gesperrt (für andere unsichtbar)
➢Üblicherweise erfolgt Anruf von der Fachabteilung im Laufe 

der nächsten Tage
➢ Eigene Meldung in der Fachabteilung ist möglich.
➢ Bei Unzuverlässigkeit / Problemen ist der Entzug dieser Fahrt 

möglich.



Feste Serienfahrten

➢Die Fahrten bleiben Auftragsbestand der Taxi München eG
➢ Besitzansprüche des Taxiunternehmens / Taxifahrers 

entstehen nicht
➢Daueraufträge werden üblicherweise nicht gesplittet (einzelne 

Tage vergeben). Ausnahme: Fahrten am Wochenende, stark 
unterschiedliche Abholzeiten

➢ Zugeteilte Fahrten müssen innerhalb einer Woche angetreten 
werden

➢Überschneidende Zeitfenster werden nicht akzeptiert



Feste Serienfahrten

➢ Fahrgäste dürfen nicht zu Zeitänderungen gedrängt werden
➢Während Anfahrt und Ausführung des Festauftrages muss 

der Datenfunk eingeschaltet sein
➢ Zusatzinformationen müssen unbedingt beachtet werden 

(Hilfeleistungen, persönliche Übergabe)
➢Änderungen im Auftrag müssen der Zentrale gemeldet 

werden



Bei Festfahrten zusätzlich:

➢ Rechtzeitige Anfahrt
➢Datenfunk muss eingeschaltet sein
➢Der Fahrer ist für rechtzeitige Erreichbarkeit verantwortlich
➢ Eventuelle Änderungen werden als Datenfunk-Nachricht 

übermittelt
➢ Bei Problemen mit dem Datenfunk Bestätigung per Telefon 

unter 21 61 123
➢Anfahrtsberechnung außerhalb Tarifzone 1 wie vom 

zuständigen Taxistand

Pflichten des Taxifahrers
Festfahrten



Pflichten des Taxifahrers
Festfahrten: Anfahrtsberechnung



Feste Serienfahrten: 
Abruf im Datenfunk

➢Abruf im Datenfunk unter „AV-Aufträge“ (TT01) oder 
„Aufträge abrufen“ (Smartphone) ab 3 Stunden vor dem 
Termin

➢Das System kontrolliert nicht, ob das Taxi anfährt
➢Die zuverlässige Erledigung liegt in der Verantwortung des 

Fahrers
➢ Bei kurzfristiger Verhinderung: Meldung an die Zentrale 

(schickt Ersatzfahrzeug) oder Freigabe beim Abruf
➢ Bei Urlaub, Krankheit o.ä.: Meldung in der Fachabteilung
➢Der Fahrer ist für die rechtzeitige Erreichbarkeit über 

Datenfunk verantwortlich.



Feste Serienfahrten: 
Abruf im Datenfunk



Feste Serienfahrten: Abruf im 

Datenfunk: Ich fahre selbst (Smartphone)



Feste Serienfahrten: Abruf im 

Datenfunk: Ich fahre selbst (TT 01)



Feste Serienfahrten: 
Freigabe bei Abruf



Feste Serienfahrten: 
Abruf im Datenfunk: Freigegeben



Feste Serienfahrten: 
Abruf im Datenfunk: Stellvertreter

➢ Bis zu 3 Ersatzfahrzeuge können eingetragen werden 
(Stammfahrer weist Ersatzfahrer selbst ein)

➢ Bei Abruf im Datenfunk Weitergabe oder Freigabe 
möglich (falls Festfahrer verhindert)

➢ Bei zu häufiger Weitergabe / Freigabe Entzug der 
Festfahrt möglich



Feste Serienfahrten: 
Abruf im Datenfunk: Stellvertreter



Feste Serienfahrten: Stellvertreter 

kann abrufen



Festfahrer 
bei nicht regelmäßigen Fahrten

Nicht regelmäßigen Fahrten (Ambulante Fahrten, Bestrahlungsfahrten):

➢Auf Wunsch des Kunden kann in der Fachabteilung eine feste Taxinummer als 
Festfahrer eingetragen werden.

➢Dieser Eintrag erlaubt dem Fahrer dieses Taxis, diesen Auftrag auf seine 
Taxinummer hinterlegen zu lassen.

➢Die Bestellung des Kunden erfolgt über den Festfahrer. Dieser veranlasst die 
Hinterlegung des Auftrages in der Zentrale.

➢Bei direkter Bestellung des Kunden in der Zentrale wird der Auftrag frei 
vermittelt.

➢Die Zentrale klärt nicht ab, ob der Festfahrer den Auftrag ausführen kann.



Vorvermittlungen



Pflichten des Taxifahrers
Vorvermittlungen

Bei Vorvermittlungen:

➢Weitere Fahrten oder Abholungen von außerhalb werden (meist) 24 Stunden vor 
dem Termin vor-vermittelt.

➢ Falls der Auftrag nicht von Ihnen selbst oder vom selben Taxi ausgeführt werden 
kann, zeitnah an die Zentrale zurückgeben (Sprachwunsch).

➢Die Fahrten sind so auszuführen, als ob das Taxi vom zuständigen Taxistand 
losfahren würde.

➢Datenfunk rechtzeitig (vor normaler Ausführzeit) einschalten. Der Auftrag kommt 
dann aufs Display. Falls Datenfunk nicht startet, rechtzeitig in der Zentrale melden 
(Fahrerhotline 089 / 21 61 123).

➢ Falls keine rechtzeitige Bestätigung, wird der Auftrag neu vermittelt.



Pflichten des Taxifahrers
Festfahrten: Anfahrtsberechnung



Vorvermittlung: 
Raumangebot mit Datum und Fahrtziel



Vorvermittlung: 
Auftrag zugeteilt



Vorvermittlung: 
Details (Vorbestellungs-Datum beachten)



Vorvermittlung

➢ Vorbestellung – kein Direktauftrag
➢ Rechtzeitig Anfahrt bestätigen
➢Wenn das Taxi zur Ausführzeit nicht im Datenfunk 

angemeldet ist, wird der Auftrag neu vergeben
➢ Falls Probleme mit Datenfunk, Bestätigung unter der 

Fahrer-Hotline (089 21 61 123)
➢ Eventuelle Änderungen kommen als Datenfunk-

Nachricht



Vorvermittlung: Storno



Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit


